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Bald wieder richtig Partystimmung im Letzigrund

Weltklasse Zürich mit 10 000 Zuschauern
Leichtathletik-Fans dürfen sich freuen: «Welt-
klasse Zürich» dürfte am 8. und 9. September 
wieder in stimmungsvollem Rahmen stattfinden. 
Die Organisatoren rechnen – sofern sich die Co-
rona-Krise weiter abschwächt – mit mindestens 
10 000 Zuschauern. Dabei hält das Meeting mit 
seiner über 90-jährigen Geschichte zwei wesent-

liche Neuerungen bereit: Zum einen finden erst-
mals überhaupt sämtliche Finals der Diamond 
League ausschliesslich in Zürich statt – 32 ins-
gesamt. 

Vor allem aber werden die Wettkämpfe nicht nur 
im Letzigrund, sondern neu auch auf dem Sech-
seläutenplatz durchgeführt. Am 8. September 

gehen dort die Finals im Hochsprung der Frau-
en sowie im Kugelstossen, im Weitsprung und 
im 5000-m-Lauf der Frauen und Männer über 
die Bühne. Für Letzteres wird eine temporäre,  
550 Meter lange Kunststoffbahn errichtet, die 
über das Areal und rund um das Opernhaus führt 
– ein Spektakel mitten in der Stadt.  f

ch-szene

EM-Silber-Schwimmerin Lisa Mamié

«Ein Traum ist  
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Blind-Jogging  
vergrössert Angebot 

«THSN Refugee Team» auch in Zürich

Abraham trainiert Geflüchtete

Sie konnte es erst selbst kaum fassen, 
blickte ungläubig auf die Anzeigetafel: 
Rang 2 stand da. Lisa Mamié (Bild) war 
überwältigt. In ihrem ersten EM-Final 
schwamm sie über 200 m Brust sensatio-
nell zur Silbermedaille. Die 22-jährige Zür-
cherin verbesserte dabei ihren im Halb-
final aufgestellten Schweizer Rekord um 
weitere 1,10 Sekunden. «Ich weiss gar 
nicht, was ich sagen soll», sagte Mamié 
nach ihrem furiosen Rennen. «Ich bin so 
glücklich. Ein Traum, für den ich so hart 
gearbeitet habe, ist wahr geworden.»

Wie stark ihre Leistung ist, verdeutli-
chen zwei weitere Vergleiche: Mit ihrer 
Zeit von 2:22,05 Minuten hätte Mamié 
an den Olympischen Spielen 2016 Bronze  
geholt. Und ihr EM-Silber ist erst die  
dritte EM-Medaille einer Schweizer 
Schwimmerin in den letzten 20 Jahren.  
Vor Mamié hatten Flavia Rigamonti 
(2008, Gold über 1500 m Freistil) und 
Maria Ugolkova (2018, Bronze über 200 m  
Lagen) brilliert. Ob Lisa Mamié an den  
Olympischen Spielen nochmals für Furore 
sorgen kann?  f

In der kommenden Radquersaison 
kann die «CrossTour» nach sieben 
Jahren zum ersten Mal nicht statt-
finden. Nach dem Ende der Part-
nerschaft mit EKZ ist es in den ver-
gangenen Monaten nicht gelungen, 
eine vollständige Finanzierung der 
beliebten Schweizer Rennserie zu 
realisieren. 

«Der Entscheid fiel uns nicht 
leicht, doch letztendlich bleibt uns 
keine andere Wahl», bedauert 
OK-Chef Christian Rocha, der auf-
grund der Planungsunsicherhei-
ten auch das Süpercross in Baden 
(12. September) absagte. Der Wille,  
die CrossTour übernächste Saison 
wieder zu lancieren, ist jedoch un-
gebrochen. Und es gibt weitere 
Lichtblicke: Die Organisatoren in 
Hittnau (21. November) und Meilen 
(2. Januar) sind gewillt, ihre Ren-
nen auch ohne CrossTour durch-
zuführen. Der letzte Wettkampf im  
Rahmen der EKZ CrossTour findet 
am Samstag, 7. August, beim Urban 
Cyclocross Zürich statt. f

Der Verein Blind-Jogging bie-
tet sehbeeinträchtigten und 
blinden Menschen Begleitung 
im Laufsport und ermöglicht 
ihnen, draussen in der Natur 
gefahrlos zu joggen. Nun ver-
grössert Blind-Jogging sein 
Angebot. An den Standorten in 
Basel, Bern, Luzern, St. Gallen 
und neu auch in Zürich wer-
den Läufer(innen) von ausge-
bildeten Guides begleitet. Zu-
sätzliche Regionen wie Aarau 
und Solothurn sind aktuell im 
Aufbau. 

Vom Angebot profitieren kön-
nen Interessierte ganz ein-
fach. Bei einer Mitgliedschaft 

im Verein werden sowohl An-
fänger wie auch Fortgeschrit-
tene bei ihren Lauftrainings 
von den Guides begleitet und 
bei schwerer Beeinträchti-
gung auch direkt am Wohnort 
abgeholt. Anfragen unter Tel 
061 228 73 77 oder per Mail 
an info@blind-jogging. Infos: 
www.blind-jogging.ch f

Nach der Lancierung des «THSN Refugee 
Teams» in der Westschweiz trainiert die Lauf-
gruppe für Geflüchtete neu auch in Zürich. 
Mit dem Schweizer Marathon-Rekordhalter 
Tadesse Abraham als Coach (Bild) und dem 
gemeinnützigen Verein Sportegration als 
Partner, bietet Generali Schweiz mehrmals 
wöchentlich Lauftrainings an. «The Human 

Safety Net Switzerland», die Stiftung von Ge-
nerali, erleichtert mit dieser Initiative geflüch-
teten Menschen die Integration durch Sport. 

Nachwuchsläufer Dominic Lobalu (22) wird 
als erstes «Generali Running Talent» zusätz-
lich gefördert. Lobalu, der aus dem Südsudan 
stammt, gewann jüngst die Schweizer Meis-
terschaft über 10 000 m in 28:32 Minuten.  f

So wars 2019: Sprintstar Noah Lyles 
lässt sich vom Publikum hautnah feiern. 

Drei Medaillen, ein Dutzend Top-8- 
Platzierungen und 18 nationale 
Rekorde: Die Bilanz der Schweizer 
Schwimmer an der EM in Budapest 
fiel so gut aus wie noch nie. Und 
weckt neue Hoffnungen. Denn die 
Protagonisten sind zumeist noch 
sehr jung: Die Staffel mit Antonio 
Djakovic (18), Roman Mityukov 
(20), Nils Liess (24) und Noé Ponti  

(19) ist erst gerade erwachsen  
geworden und verfügt über ein 
enormes Potenzial. Hätte Ponti we-
nige Minuten zuvor keinen kräfte-
raubenden Einsatz gehabt, wäre 
das Quartett wohl schon an der EM 
zu einer Medaille geschwommen. 

Im Sog von WM-Silbergewin-
ner Jérémy Desplanches haben 
die jungen Wilden das Niveau des 

Schweizer Schwimmsports in den 
letzten Jahren nicht um Hundert-
stel, sondern gleich um Sekun-
den angehoben und so zur euro-
päischen Spitze aufgeschlossen.  
An den Olympischen Spielen in  
Tokio werden sie noch Lehrgeld 
zahlen müssen, in Paris 2024 
aber dürften sie bereit sein für die  
Meisterprüfung. f

Schweizer Schwimmer besser denn je
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Vorhang auf für die jungen Wilden
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